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Strategien und Ziele des Projektes www.fotoerbe.de

( )  Was ist fotoerbe.de

( )

( )  Wie kam es zu fotoerbe.de

( )

( )  Erfahrungen beim Zusammentragen von Informationen

( )

( )  Ausblick / Überlegungen
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Was ist fotoerbe.de

( )  Ein Projekt am Institut für Museumsforschung (SMB – PK)
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Was ist fotoerbe.de

( )  Ein Projekt am Institut für Museumsforschung (SMB – PK)

( )  Ein Internetprojekt (auf Open Source-Basis, mysql, php)

( )  Eine „Zählmaschine“ (mit stetiger Aktualisierung) 

Eine internetbasierte Zählmaschine …
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Was ist fotoerbe.de

( )  Ein Projekt am Institut für Museumsforschung (SMB – PK)

( )  Ein Internetprojekt (auf Open Source-Basis, mysql, php)

( )  Eine „Zählmaschine“ (mit stetiger Aktualisierung) 

( )  Beschäftigt sich nur mit analoger Fotografie 

( )  Beschäftigt sich nur mit historischer Fotografie (~<1990)

( )  Beschäftigt sich nur mit Sammlungen historischer Fotografien

( )  Sammelt Informationen über Sammlungen historischer Fotografien

Eine internetbasierte Zählmaschine und eine Sammlung von Informationen über Sammlungen historischer Fotografien 

…
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Was ist fotoerbe.de

( ) Beschäftigt sich mit allen Arten von Fotografien (Kunst, Dokument, …)

Eine internetbasierte Zählmaschine und eine Sammlung von Informationen über Sammlungen historischer Fotografien 

aller Art …
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Was ist fotoerbe.de

( ) Beschäftigt sich mit allen Arten von Fotografien (Kunst, Dokument, …)

( ) Arbeitet Kulturerbe-Sparten übergreifend (Archiv, Museum, Bibliothek)

Eine internetbasierte Zählmaschine und eine Sammlung von Informationen über Sammlungen historischer Fotografien 

aller Art in allen kulturerbe-bewahrenden Einrichtungen. …
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Was ist fotoerbe.de

( ) Beschäftigt sich mit allen Arten von Fotografien (Kunst, Dokument, …)

( ) Arbeitet Kulturerbe-Sparten übergreifend (Archiv, Museum, Bibliothek)

( ) Vernetzt Informationen über Sammlungen (… wo sind Fotos von…)

( ) Vernetzt Informationen über Sammelnde (… wer in meiner Nähe hat…) 

Eine internetbasierte Zählmaschine und eine Sammlung von Informationen über Sammlungen historischer Fotografien 

aller Art in allen kulturerbe-bewahrenden Einrichtungen. Ein Sammlungs- und Sammler-Vernetzungs-Werkzeug. …

( )  Ist ein flexibles Werkzeug (unvollständige Angaben sind in Ordnung)
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Was ist fotoerbe.de

( ) Beschäftigt sich mit allen Arten von Fotografien (Kunst, Dokument, …)

( ) Arbeitet Kulturerbe-Sparten übergreifend (Archiv, Museum, Bibliothek)

( ) Vernetzt Informationen über Sammlungen (… wo sind Fotos von…)

( ) Vernetzt Informationen über Sammelnde (… wer in meiner Nähe hat…) 

( )  Ist ein flexibles Werkzeug (unvollständige Angaben sind in Ordnung)

( ) Ist ein Appell: Will Dimension der Bewahrungsaufgabe (v)ermitteln

( ) Ist eine Anregung sich mit „seinen“ Fotosammlungen zu beschäftigen

Eine internetbasierte Zählmaschine und eine Sammlung von Informationen über Sammlungen historischer Fotografien 

aller Art in allen kulturerbe-bewahrenden Einrichtungen. Ein Sammlungs- und Sammler-Vernetzungs-Werkzeug. Ein 

Appell und eine Anregung.

… ein Anfang …
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Wie kam es zu fotoerbe.de

• 2005 führte das Institut für Museumsforschung eine Umfrage zu historischen Fotografien in Museen durch

Ergebnisse veröffentlicht 2006 als Heft 60 der

„Materialien aus dem Institut für Museumsforschung“

(Download von: http://museum.zib.de/ifm/mat60.pdf
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Wie kam es zu fotoerbe.de

• Umfrage ging an alle deutschen Museen im Rahmen der jährlichen Erhebung

• Erhebungsfragebogen von mehr als 5.200 Museen beantwortet

• Fragen zu historischen Fotografien von ca. 3.600 (i.e. ~ 70%) beantwortet

• „Historische Fotografien“ war definiert als „~<1980“

• Fast 2.100 gaben an, über historische Fotografien zu verfügen (i.e. ~40%)

~ 5200 Antworten ~ 3600 Antworten

Allgemeiner
Fragebogen

Fragen nach
„Historischen Fotografien“

~ 2100 Mit Fotografien

„Historische Fotografien
in Museen“

~ 1500 Keine Fotografien / K.A.
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Wie kam es zu fotoerbe.de

~ 2100
Mit Fotografien

• Frage 5: Wie viele Fotografien einer bestimmten 
Art?

• Ungefähr 1.100 Antworten auf diese Frage

~ 1100
Mit Antwort auf
Frage 5

• Addierte Zahlen:

• Papierabzug ~ 8.800.000

• Glasnegativ ~ 1.000.000

• Andere Negative ~ 8.800.000

• Glasdia ~ 900.000

• Andere Dias ~ 1.400.000

• Anderes / ohne Angabe der Art ~ 2.600.000

~ 23.500.000
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Wie kam es zu fotoerbe.de

~ 2100

• Sind die Fotografien inventarisiert?

• Ca. 2000 Antworten

• Zahlen

• Keine Inventarisierung ~ 29%

• Teilweise Inventarisierung ~ 48%

• Vollständig inventarisiert ~ 17%

• (Keine Antwort) ~ 6%

Keinerlei
Inventarisierung

Teilweise
inventarisiert

Vollständig
inventarisiert
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Wie kam es zu fotoerbe.de

• Sind Teile der Fotografischen Sammlung digitalisiert?

• Ca. 2000 Antworten

• Zahlen

• Keine Digitalisierung ~ 59%

• Etwas digitalisiert ~ 36%

• (Keine Antwort) ~ 5%

Keine
Digitalisierung

Etwas
digitalisiert

~ 2100
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Wie kam es zu fotoerbe.de

~ 2100

• Wird gegenwärtig digitalisiert?

• Ca. 500 Antworten

• Zahlen

• Digitalisieren ~ 18%

• im Rahmen laufender Arbeit ~ 3.5%

• in Projektform ~ 0.6%

JaLaufende Arbeit

Als Projekt
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Wie kam es zu fotoerbe.de

Kurz gesagt:

• ca. 40% gaben an über Sammlungen historischer Fotografien zu verfügen

• in den Museen mit Angaben zu Frage 5 gibt es circa. 23.500.000 historische Fotografien

• erst ca. 17% der Fotosammlungen sind vollständig inventarisiert

• etwa 59% der Museen mit Angaben hatten bis dato noch nichts digitalisiert

• wenn digitalisiert wird, dann nur selten in Projektform
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Wie kam es zu fotoerbe.de

Die Frage 5: Vielfach nicht ausgefüllt !

Von Museen mit - bekanntermaßen - großen Fotobeständen nicht ausgefüllt !

Vielfach nicht richtig ausgefüllt ! (z.B. eine Zahl quer über alle Felder geschrieben) !

Vielfach nur scheinbar richtig ausgefüllt ! (z.B. unter „andere Negative“ eingetragen 17 (ergänzt durch: „Rollen Film“) !

„Vielen Museen war die erbetene zahlenmäßige Aufschlüsselung ihrer Bestände nach der (Material-)Art (Frage 5) nicht 

möglich. Es ist davon auszugehen, dass die hieraus ermittelte Gesamtzahl von über 23 Mio. nur einen Ausschnitt der 

tatsächlich vorhandenen Fotografien berücksichtigt, weil vielfach – auch von großen - Museen an dieser Stelle ein 

Fragezeichen gemacht wurde. In Publikationen zu findende zusammenfassende Gesamtzahlen über den Fotobestand 

wurden hier nicht berücksichtigt.“ (IfM, Materialien, Heft 60, S. 48)

Sehr häufig: „?“ an den Rand geschrieben !
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Wie kam es zu fotoerbe.de

Die Fragen nach „Digitalisierung von Fotobeständen“ waren gestellt worden, um Grundlage für ein Projekt zu sein:

„Entwicklung und Abwägung von Verfahren und Strategien zur Optimierung 

der Digitalisierung fotografischer Sammlungen in deutschen Museen“

Bei der Auswertung der Umfrage entstanden Fragen, ob eine „Optimierung der Digitalisierung“ überhaupt möglich ist,

wenn in den Museen nicht bekannt ist, wie viele historische Fotografien – und in welcher Form - vorliegen.

? Waren die Fragezeichen am Rande der „Frage 5“ Ausdruck davon, dass Bestandskenntnis nicht vorlag?

? Wie weit ist die Zahl „23,5 Millionen“ von der tatsächlichen Gesamtzahl der in Museen vorhandenen historischen 

Fotografien entfernt?

? Sind „historische Fotografien“ wirklich ein Thema für Museen? Wie viele Fotografien würden sich in andern 

kulturerbe-bewahrenden Einrichtungen finden lassen?
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Wie kam es zu fotoerbe.de

Deshalb im November 2006 begonnen mit Aufbau von www.fotoerbe.de als Teil des Projekte „Entwicklung und ….“.

Ursprüngliche Haupt-Intention:

Ermittlung einer begründeten Gesamtzahl historischer Fotografien in deutschen kulturerbe-bewahrenden Einrichtungen

(Dies vor allem, um Anhaltspunkte für die Bestimmung der Dimension der Aufgabe des Erhalts historischer 

Fotografien im nationalen Maßstab zu ermitteln)

Gedanke hierbei:

Beständekenntnis ist Voraussetzung der (digitalen und nicht digitalen) Informationssicherung im nationalen Maßstab.

(Große Stiftungen, Fördereinrichtungen etc. brauchen Zahlen für Planung und Einsicht in Bedarf)

Gedanke auch:

Man muss Bestände bekannt machen, denn nur so wird die Aufgabe bei Fördernden ernst genommen werden. Die Sicht der 

Öffentlichkeit auf die Bedeutung der Bestände erhöht den Druck zu handeln / zu fördern. Kenntnis über Vorhandensein der 

Bestände sollte weiter verbreitet werden.
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Warum ist fotoerbe.de so wie es ist
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Eine typische – unter vielen – Empfehlungen 
für einen Work-Flow zur Digitalisierung:

Empfehlungen beginnen fast immer mit:

„Conduct a collection survey“

Gefolgt von:

„Prioritize Collections“
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Warum ist fotoerbe.de so wie es ist
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Eine typische – unter vielen – Empfehlungen 
für einen Work-Flow zur Digitalisierung:

Empfehlungen beginnen fast immer mit:

„Conduct a collection survey“

Gefolgt von:

„Prioritize Collections“

symptomatisch !!

singular

plural

Bei www.fotoerbe.de wird „Gesamtbestand“ und eine beliebige Zahl von „Teilbeständen“ gezählt / berücksichtigt,

Denn:

Sehr viele Institutionen sind beschreiben zunächst nur einen „Gesamtbestand“

Viele sind aber auch in der Lage „Teilbestände“ einzeln zu beschreiben (vor allem dann, wenn man deutlich macht, 

dass diese Teilbestände sich überlagern dürfen. Bsp.: Teilbestand „Glasdias“ kann mit Teilbestand „Nachlass Meyer“

überschneiden

Es gibt keine einheitliche Verwendung der Begriffe Sammlung oder Bestand !
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Erfahrungen beim Zusammentragen von Informationen für fotoerbe.de

Das Ausmaß der Begriffs-Gebrauchs-Vielfalt ist enorm !!!

Was ist ein Bestand ? Was ist ein Bild ? Was ist ein Positiv ? Was ist mit „Film“ gemeint ? (Mikrofilm, 

Farbfilm, Negativfilm, Nitratfilm, …) Ist das Repro eines Repros ein Repro des Originals oder des 

Repros ? Was sind Glasplattenpositive ? Sind Postkarten aller Arten wirklich als Fotografien

aufzufassen ? Wenn von „beschrifteter Rückseite“ gesprochen wird, ist dann die Rückseite des 

Abzugs (auch Fotoabzug, auch Papierabzug, …) gemeint, oder die Rückseite der Pappe (auch 

Fotopappe) auf welcher das Foto aufgezogen (auch aufgeklebt) ist ? Was meint Schwarz-Weiß

Aufnahme wirklich (wo die Aufnahme vielleicht schon längst vergilbt ist) ? Was meint Schwarz-Weiß-

Dia (wenn nicht gesagt wird, ob auf Glas oder gerahmt, wenn nicht gesagt wird, ob zwei oder eine Lage 

Glas, …) ? Was heißt ein Bestand sei Erschlossen ? Welche Objekt-Informationen sind zu einem 

einzelnen fotografischen Objekt zu dokumentieren ? Welche bestandsbeschreibende Informationen

sind zu einem Foto-Bestand zu dokumentieren ? … … …

Dresden 2. Dezember 2008
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Erfahrungen beim Zusammentragen von Informationen für fotoerbe.de

Beschreibungen von „Gesamtbeständen“ sind vergleichsweise leicht zu erhalten

Beschreibungen von „Teilbeständen“ sind relativ schwer zu erhalten

Zahlenangaben sind relativ schwer zu erhalten

Fotografische Gesamtbestände nach Materialart in Teilbestände zu gliedern ist nicht weit verbreitet

Dresden 2. Dezember 2008

Relativ häufig ist Vertröstung: „Wir schicken mehr Information, wenn Einzelerschließung abgeschlossen ist“

Archive rechnen häufig in laufenden Metern statt in Stück, reden von „Laufzeit“ statt von „Aufnahmezeitraum“

Der Begriff „Glasplatten“ ist sehr beliebt, eine Unterscheidung nach „Negativ“ und „Positiv“ findet häufig nicht statt

Unklarheit, ob Repros, Objektfotografien, Abzüge von vorhandenen Negativen zählen (d.h. von Bedeutung sind)

Häufig wird alles „bildhafte“ Material zusammengefasst, Fotografien und Zeichnungen als Bildbestand gezählt

Manche trennen Luftbildaufnahmen von übrigen Fotografien, andere nicht
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Grundsätzliches zur Digitalisierung von Fotobeständen (Grundlagen) – Veranstaltung des Museumsverbandes Sachsen-Anhalt, Bitterfeld-Wolfen 04.11.2008

… Wenn es so (oder ähnlich)  aussieht …

8.010 Fotos im Fotoarchiv

Schenkung Meyer 1975

(300 Glasdias, 5000 Abzüge)

Erschlossen: Karteikarten

Ankauf Hausmann 1955

(100 Negative, 10 Abzüge)

Keine Erschließung

Fotokampagne 1968

(800 Negative samt Abzügen)

Erschlossen: Liste des Fotografen

Repros (Kopien aus dem Stadtarchiv)

600 Kleinbildnegative

Erschlossen: Excel - Tabelle

Fotosammlung des Heimatvereins

400 Abzüge

Erschlossen: Angaben nur auf Rückseiten

Wo anfangen (?)

1. Überblick zu Gesamtbestand und den einzelnen Teilbeständen erstellen!

2. Welche Rechte sind mit welchen Teilbeständen verknüpft

3. Bestenfalls bestandsweise vorgehen

Folie aus einer anderen Präsentation (s.u.)

Spontane Reaktion weiter Teile des Publikums auf  „… wenn es so … aussieht“: Heftiges Kopfschütteln !
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Bestände – Systematik

„Die Bestände der Photothek von der Antike bis ins 20. Jahrhundert sind nach den vier 

großen Sachgebieten Architektur, Skulptur, Malerei und Kunstgewerbe geordnet und 

aufgestellt. Die fotografische Dokumentation antiker Kunst ist als eigene Sektion 

separiert und enthält sowohl Architektur als auch Mosaiken, Malerei und Skulptur.

Die Sektion Architektur ist nach Epochen geordnet. Von der altchristlichen Kunst bis zur 

Gegenwart sind die Fotografien zur italienischen Architektur nach Regionen (von Norden 

nach Süden) und innerhalb der Regionen alphabetisch nach Orten aufgestellt. Diese 

Sektion enthält außerdem die Abteilungen Architekturzeichnungen, Gartenkunst, 

Stadtbau, Museologie und Theaterdekoration sowie außeritalienische Architektur, die 

innerhalb der einzelnen Länder alphabetisch nach Orten unterteilt ist.

Die Sektionen Malerei und Skulptur sind nach Epochen und Künstlern geordnet. In jeder 

Unterabteilung stehen zuerst die Fotografien der Werke namentlich bekannter Künstler in 

alphabetischer Ordnung der Eigennamen; anschließend sind anonyme Werke nach ihren 

Aufbewahrungsorten in topographischer Ordnung aufgestellt. Zeichnungen, Druckgraphik 

und Miniaturen sind in diese Abteilungen eingegliedert. Zur Sektion Malerei gehören 

auch eine Abteilung Bildnisse sowie eine Abteilung Selbstbildnisse der Uffizien. Die 

Sektion Kunstgewerbe ist zunächst nach Gattungen und innerhalb dieser nach Epochen 

geordnet.“

http://www.khi.fi.it/photothek/index.html

Beispiel für Schilderung von Gesamtbestandsgliederung

Schwer zu beantworten: Wie viele Fotografien entstanden zwischen 1900 und 1945? Wie viele sind ernsthaft gefährdet?

„Die Photothek ist eine Präsenzsammlung 

in Freihandaufstellung und besitzt zur Zeit 

ca. 580.000 Fotografien vorwiegend zur 

italienischen Kunst vom Mittelalter bis zur 

Neuzeit.“

Wie viele sind auf säurehaltige Pappen aufgezogen? 
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Im Ergebnis:

„Bestandskenntnis“ ist sehr unterschiedlich ausgeprägt !

„Bestandsgliederung“ ist sehr unterschiedlich, hängt oft vom Ziel der Institution ab.

Oft gibt es gleichzeitig mehrere „Bestandsgliederungen“ (z.B. vor 1960 nach Straßen, später nach Herkunft, …)

Wer seine Bestände nicht kennt, der kann nicht entscheiden, was besonders digitalisierenswert ist

Er erkennt nicht, welche Bestände-Teile besonders gefragt sind

Er erkennt nicht, welche Bestände-Teile besonders wertvoll (in seinem Sinne) sind

Er erkennt nicht, welche Bestände-Teile besonders gefährdet sind

Er kann nicht planen, weil er das Ausmaß der Digitalisierungsarbeit nicht abschätzen kann

Er kann keine Kostenabschätzung für Erhaltungsmaßnahmen vornehmen

Er kann keine Hardware anschaffen, weil er z.B. nicht einschätzen kann, ob große Durchlichteinheit nötig

Er kann keine Fördermittel beantragen, weil er keinen Antrag formulieren könnte

Erfahrungen beim Zusammentragen von Informationen für fotoerbe.de

Bestandskenntnis als Voraussetzung (digitaler) Informationssicherung :: Das Projekt www.fotoerbe.de

Dresden 2. Dezember 2008Fotografien bewahren - Aspekte langfristiger Informationssicherung 

Eindeutig:

Aber zudem: …
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Ausblick / Überlegungen

Bestandskenntnis ist unabdingbar, aber: Es ist ebenfalls wichtig, die Existenz der Bestände bekannt zu machen

Je mehr über die Bestände gesprochen wird desto klarer wird die (gesellschaftliche) Aufgabe der Bewahrung akzeptiert
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Ausblick / Überlegungen

Bestandskenntnis ist unabdingbar, aber: Es ist ebenfalls wichtig, die Existenz der Bestände bekannt zu machen

Je mehr über die Bestände gesprochen wird desto leichter wird die (gesellschaftliche) Aufgabe der Bewahrung akzeptiert
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Ausblick / Überlegungen

Auch wenn nur wenig über einen Bestand gesagt wird …

… das Wissen darum / darüber kann vernetzt werden ….
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Ausblick / Überlegungen

… und zu gemeinsamen Ausstellungen, Publikationen, Forschungen, … führen …

… wodurch die Bestände bekannter werden und Einsicht in Bewahrungsnotwendigkeit steigt !

IAI = Iberoamerikanisches Institut  : Berlin

Lippisches Landesmuseum            : Detmold

Ethnologisches Museum                : Berlin
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Ausblick / Überlegungen

… das klappt auch mit weniger exotischen Themen …

(z.B. „Autobahnbau“)
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Ausblick / Überlegungen

… das klappt auch mit weniger exotischen Themen …

(z.B. „Olympiade 1936“)
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Ausblick / Überlegungen

… es ist noch Vieles zu zählen ….

… damit „historische Fotografie viel zählt“ !
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Ausblick / Überlegungen

… das einfache Meldeformular….

Für Institution Für jeden (Teil- oder Gesamt-) Bestand



Vielen Dank

stefan rohde-enslin // institut für museumsforschung (SMB - PK) // in der halde 1 // 14195 berlin

s.rohde-enslin@fotoerbe.de
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